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The underlying rock became 
exposed to the surface when 

the forestry track was built in 1909. 
Two types of deposits can be clearly 
distinguished: In the lower area and 
on the right hand side grey layer-
ed limestones change with layers 
of marl and clay, originating from 
the Triassic period. On the left hand 
side and on the upper part are sedi-

ments from the Cretaceous period. 
The latter deposited in depressions 
and structurally unconformable on 
top of the steep vertical shell lime-
stone. The outcrop has been geolo-
gically explored several times, in-
cluding by the geologist Hans Cloos 
(1885 – 1951). The outcrop is pro-
tected as natural monument.

Geologisches Naturdenkmal

Erstmals wurde der Aufschluss 1909 
durch den preußischen Landesgeolo-
gen Henry Schroeder (1859 – 1927) er-
forscht und beschrieben. Der Geolo-
ge Hans Cloos (1885 – 1951) erklärte 

schichte. Landmarken sind die weithin 
sichtbaren oder besonders bekannten 
Punkte, die den fortlaufend numme-
rierten Teilgebieten des Geoparks zu-
sätzlich einen Ortsbezug geben. Die 
Geopunkte ringsherum lassen sich zu 
spannenden Touren durch den Natur- 
und Geopark verbinden. Für jedes der 
einzelnen Teilgebiete sind Faltblätter in 
mehreren Sprachen verfügbar. Fragen 
Sie danach z. B. im Hotel „Zum Kloster-
fischer“ bzw. in der Touristinformation 
Blankenburg oder studieren Sie die Falt-
blätter hier: www.harzregion.de 

Landmarke  9
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Erdfallgebiet am 
Großen Probstberg

Heilschlammbergwerk 
„Teufelsbad“

Hanganschnitt im 
Teufelsbachtal

Sandsteinfelsen 
„Hans Mönch“

Hanganschnitt am 
Mönchmühlenteich

Kalksteinbruch am 
Mönchmühlenteich

Gipsklippe an der 
Kurklinik

Hangböschung an der 
ehemaligen Försterei

Kloster 
Michaelstein

Klosterbachgraben 
Unterlauf

Klosterbachgraben 
Oberlauf

Der geologische Wanderweg 
am Kloster Michaelstein ist 
als Geopunkt 9 im Gebiet 
um die Landmarke 9 Teil 
des UNESCO Global Geo-
parks Harz · Braunschwei-
ger Land · Ostfalen. Mit dem 

Netz aus Landmarken und weiteren 
Geopunkten stellt sich der in Quedlin-
burg geschäftsansässige Regionalver-
band Harz der Herausforderung, die 
komplizierte Geologie der Harzregion 
erlebbar und verständlich zu machen. 
Geopunkte sind Fenster in die Erdge-

Aufschluss im Jahr 1926

den stufenförmigen Verlauf der Mu-
schelkalk-Kreide-Grenze im rechten, 
nordwestlichen Rand der Mulde da-
mit, dass es bei der fortschreitenden 
Aufrichtung der Schichten innerhalb 
der Ceratitenschichten zu schichtpa-
rallelen Gleitungen kam. 
Für die zeitliche Feststellung der in 
der jüngeren Kreidezeit vor 80 Mio. 
Jahren wirksamen subherzynen Ge-
birgsbewegungen hat der Aufschluss 
als charakteristische Lokalität beson-
dere Bedeutung. Der repräsentative 
Aufschluss, auch „Cloos-Aufschluss“ 
genannt, ist als Naturdenkmal ge-
schützt. Die Beschaffenheit des Auf-
schlusses und seiner Umgebung er-
fordert eine regelmäßige, behutsame 
Pflege.

Hier finden Sie weitere  
Informationen zum  

Natur- und Geopark Harz
www.harzregion.de

Der Hanganschnitt entstand 1909 
beim Bau des Forstweges. Deutlich 
sind zwei verschiedene Ablagerungs-
komplexe zu erkennen. Im unteren 
und rechten Bereich wechseln sich 
graue, plattige Kalksteine mit Mergel- 
und Tonlagen ab. Sie stammen aus 
der Triaszeit, genauer aus dem Obe-
ren Muschelkalk (Ceratitenschichten 
aus der Zeit vor 235 Mio. Jahren). 
Im linken oberen Bereich finden sich 
kreidezeitliche Sedimente mit gelb-
grauen sandig-kalkigen Schluffsteinen 
und einer konglomeratischen Sand 
steineinlage (Oberkreide vor 80 Mio. 
Jahren). Mit Konglomerat (lat. conglo-
merare für zusammenballen) wird
in der Geologie ein grobkörniges  
Sedimentgestein bezeichnet, das zu 
mindestens 50 % aus gerundeten 
Komponenten besteht. Die jüngeren 
Schichten lagerten sich muldenför-
mig und diskordant (unregelmäßig) 
auf den steil aufgerichteten Muschel- 
kalk-Schichten ab. 
Die Aufrichtung der Trias-Schichten 
ist auf die Heraushebung und Auf-
schiebung der Harzscholle auf die  
Vorlandsedimente (Harzrand-Aufrich- 
tungszone) zurückzuführen.


